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Saceérdote alterius ritus, Urgente necessitate 00 periculum infan-
tis VEI mn gravi difficultate, impediente Proprium sacerdotem, (C0M
AtusS transitum ab UnO 20 alterum ritum producere 10u Potest

TN De Rituum rel juridica 20 invicem. Rom Es
iſt eben allgemeiner Grundſatz der L, daß die Gläubigen bei
thren angeſtammten Riten bleiben Wegen der beſonderen Umſtände
In Rußland können jetzt Konvertiten Aus dem moskowitiſchen Schisma
nach kirchlichen Beſtimmungen ungehindert lateiniſchen Ritus
Übertreten

arajevo. rofeſſor Danner
111 (Dispe nsatio ab interpellatione conjugis In-

fidelis.) iſt mit geb F., beide ledig nd moſaiſch, nach
üdiſchem nd bürgerlichem Rechte verheiratet. Die Ehe Ur durch
Scheidebrief vom Landesgericht un getrennt. F mit der
Katholikin Sch m Konkubinate, dem einn Kind entſproſſen var

wurde atholi getauft. Das Pfarramt Uchte Erlaubnis
zur Trauung an geb Urde Ehegerichte In Wĩ Vor
geladen und interpelliert. Sie beantwortete die Fragen dahin: 7  X  ch
laſſe mich N taufen, aber ich ill mit dem Katholiken in
Frieden eben  70 Auf dieſe N  Dr hin erfolgte Ordinariate
die Entſcheidung, eine Ehe des Katholiken mit der Katholikin
A iſt nicht möglich. Die Bezirkshauptmannſchaft dringt
auf Abſchließung der Zivilehe nd Legitimation des Kindes Da
chrieb der Vertreter der geb an den „Meine
Klientin iſt bereit, beim Ordinariate die zweite Frage auch
mit Nein beantworten, ihre Alimentation auf 40 K monat—
lich erhöht wird“ (it dieſem Schreiben wandte ſich die Regiskonferenz

das Ordinariat, worau folgendes II das ohn⸗
pfarramt der Ehewerber kam:

Nachdem die Joannes Franziskus⸗Regiskonferenz gegen
die Entſcheidung des Ordinariates vom Dezember 1911,

den achweis erbrach hat, daß die üdin E geb F
die Interpellatio Conjugis infidehs nich der Wahrheit gemäß, ſondern
nuur M materieller Vorteile halber Ungunſten des Neophyten

beantwortet habe, wurde beim Heiligen Apoſtoliſchen Stuhle
Dispenſe angeſucht und dieſelbe mit Reſkript des eiligen Offi

rums vom ärz 1912 erteilt, ⁰ daß nunmehr kirchlicherſeits
die Ehe mit geb nicht mehr entgegenſteht, daß eine

Ehe uit einer Katholikin chließe
Wien, Pfarre Altlerchenfeld. QL. Kraſa, Koop

mpedimentum ligaminis.) Qju nd Anna
ſind durch 16 65  ahre verehelicht, en glücklich miteinander und
halten mn dieſer Zeit Kinder Da ird plötzlich durch die Behörde
entdeckt, daß Kajus einige 0  en vor der Trauung mit Anna ſich
mit einer anderen Frau verehelicht atte, die noch QAm eben iſt Er


